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Württembergisches Kirchengesetz vom
3. März 1924, § 28

"(1) Der Eintritt in die Kirche und der Austritt aus der Kirche wird für die

Steuerpflicht mit dem Beginn des folgenden Rechnungsjahres wirksam.

(2) Wer die Einrichtungen einer Kirche nach dem Austritt weiter benützt,

kann wie ein Angehöriger derselben besteuert werden.

(3)  Wird die in § 12 Abs. 2 vorgeschriebene Bescheinigung von dem

Vertreter der Kirchengemeinde nicht binnen der gesetzlichen Frist erteilt,

so kann der Pflichtige die Entrichtung der Kirchensteuer verweigern, wie

wenn er mit dem Ablauf der Frist aus der Kirche ausgetreten wäre."
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